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Nietzsche sagt in der Mergenräte “ : Diese ernsten , tüchtigen ,

rechtlichen , ef empfindenden Menschen , welche jetzt noch von

Horzun Ch

Zeit versuchsweise ohne Christentum zu Tchen , sie sind es ihrem

isten sind : sie sind os sich schuldie , einmal auf Tängere

Glauben schuldig . ‘ Seine Abkehr von der Rligion war nur eine

der Formen seiner Askese ; er verbot sie sich , wie die Romantik , wie

Wuener , wie Schopenhauer , wie alle seine Heiligtümer , Und in der

Tat war dieses Ausbiegen vor dem Glauben unbedingt nötie zum

neuen Glauben , einer der unerläßlichen Umwege in der mensch¬

lichen Heilsgeschichte : das Christentum war zu billig geworden , wie

am Ende des Mittelalters der Papismus , Hier Hogt der wahre Sinn

des nietzschischen Bildersturms , ja vielleicht der Sinn des ganzen

Intermezzos der Neuzeit .

Der jewte Paul de Lavarde , einer der wenigen Christen , die im neunzchnten

vater Jahrhundert gelebt haben , sagt in seinen „ Deutschen Schriften “ :

„ Im Evangelium Hebt man die Menschen , weil man in tiefster Bo¬

scheidenheit mehr ist als sie : im Liberalismus , weil man denselben

geringen Wert hat wie ale . Im Evangelium stammt die Menschen¬

liebe von oben , aus der Freude und der Demut : im Liberalismus von

unten , aus der Furcht und dem Schuldbewußtsein . . . Jesus heißt

uns unsere Feinde lieben , um Kinder unseres himmlischen Vaters

zu sein , der seine Sonne über Gute und Böse aufgehen Tasse . Es

kommt ihm mithin nicht auf die Menschenliche an sich , sondern

auf das Streben nach Goträhnlichkeit , nach Vollkommenheit an . “

A

nicdergeschricben wurden ( der seinerseits von Lagarde nicht he¬

s diesen und ähnlichen Aussprüchen Lagardes , die vor Nietzsche

einflußt worden ist ), erkennt man , daß der Übermensch im Grunde

cine christliche Konzeption ist ; wie der Immoralismus eine Steige¬

rung der vulgären Echik , „ Wenn man das Temperament hat “ , sagt

Nietzsche im Nachlaß , „ so wählt man instinktiy die gefährlichen

Dinge , zum Beispiel die Abenteuer der Immaoralität , wenn man

tugendhaft ist, “ Der Immoralismus ist nichts als Hipertrophie der

Tugend , Sclbstverständlich kann nur cin Mensch der höchsten und

tiefsten , stärksten und zartesten Sittlichkeit die Moral überwinden ,

Dor Immoralismus rechnet mit Minschen , die durch die ganze
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Schule und Entwicklung der Moral bereits hindurchgegangen sind ,

aber nicht mit Menschen , die noch nicht einmal moralisch sind , das

heißt : mit Nietzscheanern ,

Kurz : Nietzsche wardie letzte große Glaubensstimme des Westens ,

wie Dostojewskt die letzte aus dem Osren war : und wenn wir diesen

als den letzten großen Byzantiner und Luther ab den letzten großen

Mönch bezeichnet haben , so könnte man Nietzsche den letzten

Kirchenvater nennen , Und zugleich ist er eine der ausgeprägtesten

Nationalgestalten , die das Schrifttum seines Vaterlandes hervorge¬

bracht hat . Erselbst glaubte bekanntlich , das deutsche Volk zu hasson ,

indem er es mit dem deutschen Publikum verwechselte , Die drei Pı¬

tenzen , die er mit Vorliche gegen das Deoutschtum ausspielte , waren

das Renaissanceitalienische , die Antike und das Französische . Aber

sine eigene Vitalität Ist eine ganz andere als die des Cinquevento ,

sone Diesseitigkeit weit verschieden von der hellenischen , sein Kunst¬

wille nichts weniger als die Tart pour Tart - Konfession der Fran¬

zosen . Er ist die stärkste und feinste Spitze des Idealistischen , sonti¬

mentalischen deutschen Eıhos ; ähnlich wie Goethe , der auch

ehaubte , Realist , Artist und Klassiker zu sein , und zeitlchens ein

großer deutscher Sucher geblieben ist . An der Wiege der Völker

Europas schenkte Gott dem Engländer das Talent zum Erfolg , dem

Franzosen die Gabe der Form , dem Deutschen aber die Schnsucht .

Einer ihrer vorbildlichen Meister war Friedrich Nietzsche , der eben¬

bürtige Geistecbruder Rembrandts und Beethovens , Aber in seinen

etzten Schriften verwirrte sich dieser edle und kräftige Got , Er

wurde , so kann man wenigstens allenthalben vernehmen , von Grö¬

Jonwahn erfaßt , Er hielt sich nämlich für Friedrich Nietzsche ,

Divse Jetzten Schriften stellen zugleich den Versuch dar , den Im¬

pressionismus , in dem Nietzsche das Kernwesen der Dekadenz or¬

kannt hatte , zu überwinden : sowohl als Welchild wie als Form . Es

ereignete sich aber die Paradoxie , daß gerade Nietzsche den Impres¬

donismus für Kuropa endgültig Jegitimierte und für Deutschland

überhaupt erst heraufführte . In den neunziger Jahren verfällt alles

dem Impressionismus , sogar die Gobiete , die ihm ihrer innersten

Natar und Bestimmung nach völlige zu wilJerstreben scheinen : er
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